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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Lan ger, Jo han nes - Ur sach der le re Jo han ‐
nis Lan gers von Bol ken hayn/ die er zur
der Num burg ge le ret hat/ an den Bi schoff
von Frey sing und Num burg ge schrie ben
ym la tein vnd ver deud schet/ das ein yder ‐
man se he/ war umb er sei nes pre di ge ‐
rampts enur lau bet ist wor den.
Von Ce re mo ni en Christ li chen/ und der hei li gen kir chen ord nung/ Auch von
viel an dern stü cken ein kurt zer gu ter un ter richt.

Den Er barn/ Zicht barn/ wei sen und fur sich ti gen herrn Bur ger meis ter/ Rat he
vnd der gant zen Ge meyn der Stad Num burg mei nen be sun dern güns ti gen
herrn und freun den.
GOt tes gna de vnd frie de zu uor/ Er ba re/ Acht ba re/ wei se vnd fur sich ti ge/
gros güns ti ge Herrn und freun de/ mir ist mein le ben lang nicht ym syn ne ge ‐
west/ et was ym druck las sen aus zu ge hen/ Denn es sind on das viel an de re
gros ser ge schick lig keit/ dar zu von Gott be gna det/ denn ich bin. Auch sa get
der pre di ger Salo mo/ viel bü cher ma chens ist kein en de.

Die gros se not aber hat mich ver ur sacht mei ner le re bey euch ge habt/ ur ‐
sach an ewern Bi schoff/ Fürs ten und Herrn/ ynn la tein ge schrie ben von mir/
auch ver deud schet durch den druck an den tag zu ge ben/ Denn so yhr sampt
dem Er wir di gen Ca pi tel der Thum kir che zur Num burg/ an yhn ewer le ga ti ‐
on vnd bot schafft ab ge fer ti get hat/ bey yhm zu er lan gen/ das ich len ger bey
euch het mö gen blei ben/ was zu ent schul dung mei ner le re fur ge wandt ist
wor den/ hat er sich auff mei ne schrifft an yhn gethan be ruf fen/ als solt die
gnug sam be zeu gen die fal scheit mei ner le re/ dar umb mir von nö ten die sel ‐
bi ge vr sach mei ner le re ans licht zu brin gen/ das man er ken ne/ wor auff mei ‐
ne le re ge grün det ist.

Und die weil yhr denn das mehrer teyl die ge hört hat/ wert yhr als fro me er ‐
ba re Chris ten/ der war heit zu gut/ mir ge zeu ge sein/ das ich al so und nicht
an ders ge lert ha be. So denn die se mei ne le re ynn Got tes wort ge grün det ist/
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und ich kei ne gründt li che be wei sun ge wid der die sel bi ge ent pfan gen ha be/
sche me ich mich der gar nichts/ son dern be ken ne sie frey fur Gott und der
gant zen welt.

Der hal ben ver ma ne ich euch aus Christ li cher brü der li cher lie be/ bey Got tes
wort/ auff wel ches mei ne le re ge ba wet ist/ bes ten dig lich zu blei ben/ denn
das wort/ wie der Pro phet sa get/ Ist ei ne leuch te und ein liecht dar nach man
sich rich ten sol mit al lem vleis/ durch den fins tern weg des to des/ sund/ und
hell. Trös tet euch des/ das yhr ge hört habt/ be halt es ynn ewerm hert zen/ le ‐
bet dar nach mit frie de und ei nig keit ynn Got tes forcht/ ver traw und zu u er ‐
sicht auff sei ne gna de und barm hert zig keit/ die ruf fet an ynn ei nem rech ten
glau ben mit gant zem hert zen/ Das Gott ewer an li gen de not schi cken wolt
nach sei nem Gött li chen wil len/ und ewer see len se lig keit/ Das ge be euch
der al mech ti ge Gott Amen. Bit Gott auch fur mich. Da tum zur Num burg
Son tag nach Matt hei 1529.
Jo han nes Lan ger von Bol ken hayn.

Dem hoch wir di gen ynn Gott va ter/ Durch leuch ten und Hoch ge bor nen Fürs ‐
ten und herrn/ herrn Phi lip po Bi schoue zu Frey sin gen/ Ad mi nis tra tor des
Stiffts Num burg/ Pfaltz graue bey Rein und Hert zog ynn Bay ern/ mei nem
Gne di gen herrn.

Got tes gnad und fried/ Hoch wir di ger ynn Gott va ter/ Durch leuch ter Hoch ‐
ge bor ner Fürst Gne di ger herr/ So ut ner an dern tu gen den eins Bi schoffs und
Fürs tens/ das nicht die ge rings te ist/ ein yder man hö ren/ und un u er hört nie ‐
mants rich ten und ver damnen/ denn das ist das bey spiel Chris ti des Bi ‐
schoffs un ser see len/ wie Pe trus sa get ynn der ers ten Epis tel am an dern Ca ‐
pit. Wel cher hat nie mand von sich ver stos sen/ auch nicht die sen tag ver stös ‐
set/ der sun der sey auch wie gros er wöl le/ und das ist auch das fur bild un ‐
sers herrn Got tes/ des Fürs ten Hy mel und er den/ welchs un ser Fürs ten die ‐
ner sind/ als Pau lus sa get zu den Rö mern am drey ze hen den/ Der sel bi ge hat
Adam/ so er uber tret ten hat/ nicht ver damnet/ er het yhn denn zu uor ge hört/
wie ge schrie ben ste het ym ers ten buch Moy si am drit ten Ca pi. und so er die
So do mi ter straf fen wolt/ sprach er zu Abra ham/ Es ist ein ge schrey zu So ‐
dom und Go mor ra/ das ist gros/ und sun de/ die sind fast schwe re/ dar umb
wil ich hin ab fa ren/ und se hen/ ob sie al les than ha ben nach dem ge schrey/
das fur mich ko men ist/ od der obs nicht al so sey/ das ichs wis se/ am ers ten
buch Mo se am acht ze hen den Ca pi.
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Die weil aber die se tu gent E.F.G. an ge born ist/ und nach ewerm Bi schoff li ‐
chem und Fürst li chem ampt offt und viel ge braucht/ hat sie mir ein hertz
ge macht/ das ich mich nicht ge sche wet noch ge forcht ha be E.F.G. mit mei ‐
nen vn zir li chen brief fen zu be su chen ynn gentz li cher hoff nung/ das ich ynn
den sel bi gen wer de ge hört wer den/ vnd al so ge hört/ nicht ver dampt wer den.
Welchs fur nem lich der hal ben von mir ge schicht/ das ich nicht mit mei nem
still schwei gen zu den stü cken daryn ne ich be schul di get byn/ mich sel best
schul dig vnd streff lich ma che/ vnd al so durch mein stil schwei gen die war ‐
heit/ ge fahr und fer li ck eit lei den lies se.

Ich bin aber be schul di get/ als ein wid der wer ti ger un sers hei li gen glau bens/
und wol er halt nen Chris ten li chen ord nung der kir chen/ War lich ein gros se
be schul di gung vnd die ei ner straf fe wir dig we re/ so sie war we re/ Aber ich
wil mit hülff Chris ti vn sers herrn Got tes/ der die war heit ist/ be wei sen/ das
mir solchs one war heit auff ge legt ist/ Ich er ma ne aber vnd bit bey dem vns ‐
terb li chen Gott/ E. F. G. nach yh rer an ge bor ner gü tig keit/ wöl de gne dig lich
mein ent schul di gung hö ren/ und so ich yr gent yr re/ nach yhrem Bi schoff li ‐
chem ampt/ mich gü tig le ren.
Mir ist fur war nicht be wust fur Gott/ dem nie mants lie gen kan/ das ich et ‐
was solt ge ler net ha ben/ das vn serm hei li gen glau ben wid der wer tig we re/ Ja
al le mei ne le re ist nichts an ders ge west/ ist noch nicht/ vnd sol auch ny mer ‐
mehr wer den/ mit Got tes gna den/ denn der glaub ynn Gott vnd Jhe sum
Chris tum vn sern herrn/ durch wel chen glau ben wir ge recht fer ti get vnd se lig
wer den/ Denn den glau ben wolt Chris tus ge pre di get ha ben/ so er zu sei nen
Jün gern sa get/ Ge het hyn/ ynn al le welt/ vnd pre di get das Eu an ge li on al ler
crea tur/ Wer da gleubt vnd ge taufft wird/ der wird se lig wer den/ Wer aber
nicht gleubt/ der wird ver dampt wer den/ Mar ci am letz ten. Durch den glau ‐
ben er lan gen wir das ewi ge le ben/ als Jo han nes der Teuf fer sa get/ Wer an
den Son gleu bet/ der hat das ewi ge le ben/ Wer dem Son nicht gleu bet/ der
wird das le ben nicht se hen/ son dern der zorn Got tes bleibt vber yhm Jo han ‐
nis .iii. Durch den glau ben wer den wir ge recht fer ti get/ wie Pau lus sa get zu
den Rö mern am drit ten. Die ge rech ti ck eit fur Gott/ kompt durch den glau ‐
ben an Jhe sum Christ/ zu al len vnd auff al le die da gleu ben.

Dar umb aus die ser le re des glau bens/ hab ich dar nach ge le ret/ das man kei ‐
nen ver traw set zen solt auff vn se re werck/ auch das wir nichts ver die nen
kön nen. Gu te erck hab ich nicht ver po ten/ son dern den ver traw vnd die zu u ‐
er sicht auff die sel bi ge/ nach dem spruch Chris ti. Wenn yhr al les gethan
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habt/ was euch be foh len ist/ so sprecht/ wir sind vn nüt ze knech te/ wir ha ben
gethan/ das wir zut hun schul dig wa ren Lu ce am xvii. Cap. und nach die sem
Pau li zu den Rö mern am .iii. Durch des ge setzs werck mag kein fleisch fur
yhm recht fer tig sein/ Auch zu den Ga la tern am an dern Cap. spricht er/ denn
so durch das ge setz ge rech ti ck eit kompt/ so ist Chris tus ver geb lich ge stor ‐
ben/ Nach dem ich die fal sche zu uor sicht gu ter werck hab aus ge schlos sen/
hab ich end lich ge le ret/ die men schen guts thuen/ nicht et was zu u er die nen/
son dern Gott zu lob und eh ren/ zu nutz dem ne his ten/ vnd zu vn sers flei ‐
sches töd tung vnd cas teyung. Al so hab ich ge le ret be ten/ Gott lo ben/ yhn al ‐
lein an ruf fen ynn vn sern engs ten/ vnd yhm danck sa gen vmb die ent pfan ge ‐
ne wol that/ der ne his ten not dienst lich sein/ fas ten on aus er we lung der spei ‐
se/ das fleisch creut zi gen/ vnd das creutz ge dul tig tra gen/ der ober keit ge ‐
hor sam zu sein/ Und kurtz von der sa chen zu re den/ ynn al ler gott se lig keit
vnd redli ck eit zu le ben.

Dis ist die vr sach mei ner le re vom glau ben vnd gu ten wer cken/ aus wel ‐
cher/ mei nes be dun ckens of fen bar ist/ das ich nichts vn serm hei li gen glau ‐
ben wid der wer ti ges ge le ret ha be. Ist aber et was geyr ret/ so bit ich de mü tig ‐
lich vn der wei sung aus Got tes wort.
Das ich aber Chris ten li chen wol er halt nen sat zung vnd ord nung der kir che/
nicht wid der wer tig ge we sen sey/ wil ich nu be wei sen. Das sind aber Chris ‐
ten li che sat zung/ ord nung und Ce re mo ni en/ wel che wa re vnd Gott se li ge
Chris ten/ umb der schwa chen vnd klei nen wil len ha ben ein ge satzt/ als be ‐
reit tung der vol ko me ne gott se lig keit/ denn sol che be dürf fen der milch/ vnd
nicht der star cken spey se/ denn ein ig li cher der noch milch neus set/ der ist
vner fa ren an dem wort der ge rech tig keit/ denn er ist ein jungs kind/ Den
vol ko me nen aber ge hört star cke spei se/ die durch ge won heit ha ben ge ü bete
syn nen zum vn ter scheyd des gu ten vn de des bö sen/ sa get die Epis tel zu den
Eb re. am v. Denn die vol ko me ne wis sen das der va ter an zu be ten ist/ nicht
an dem od der die sem ort/ mit dem oder ei nem an dern dienst zu eh ren/ son ‐
dern war haff ti ge an be ter an be ten den Va ter ym geyst/ vnd ynn der war heit/
denn der Va ter wil auch ha ben/ die yhn al so an be ten/ Gott ist ein geyst/ vnd
die yhn an be ten/ die müs sen yhn ym geyst vnd ynn der war heit an be ten/ Jo ‐
han nis am vier den/ Und wie wol das wis sen die vol ko me ne/ doch hal ten sie
die sat zung vnd ce re mo ni en zu gleich mit den schwa chen/ das sie nicht ge er ‐
gert wer den/ bis das sie auch die frey heit des glau bens ver ste hen/ vnd die
vol ko men heit er lan gen. Al so sind sat zung/ ord nung vnd Ce re mo ni en/ der
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vnuors ten di gen vnd klei nen von nö ten/ das sie da mit als mit ban den ge hal ‐
ten und ge züch ti get wer den/ auff das nicht yhr schwa ches ge müt/ durch bö ‐
ses ge stürtzt wer de. Ynn dem sel bi gen aber sol man sie al so le ren/ das sie
durch yh rer hal tung nicht mey nen/ das sie ge recht vnd from sind/ od der das
sie viel ver die nen/ son dern das sie nicht bö ses thun/ vnd zu der ge rech tig ‐
keit des glau bens leicht li cher vn ter wei set wer den. Al so hab ich ge le ret
Christ li che sat zun ge/ ord nun ge und Ce re mo ni en zu hal ten.

Es sind aber viel sat zung und Ce re mo ni en/ wel che Christ lich ge nant wer ‐
den/ und sind es doch nicht/ son dern viel mehr Heyd nisch und Jü disch/ als
mit was ser spren gen/ das opf fer der thier/ reuch wergk/ und was des glei ‐
chen mehr ist/ Wid der wel che al so re det der Herr durch Je saiam am ers ten
Ca pit. Was sol mir die men ge ewer opf fer? spricht der Herr/ Ich bin sat der
bran dopf fer von wi dern/ vnd des fet ten von den ge mes ten/ vnd hab kei ne
lust zum blut der far ren/ der lem mer vnd bö cke/ wenn yhr her ein kompt zu
er schei nen fur mir/ wer fod dert solchs von ewern hen den/ das yhr auff mei ‐
nen vor hoff tret tet? Brin get nicht mehr spei se opf fer so ver geb lich/ das
reuchwerck ist mir ein gre wel etc. Al so wer den blos se Ce re mo ni en/ das ist/
die nicht ha ben den glau ben/ barm hert zig keit vnd lie be/ vnd die an ders ge ‐
braucht wer den/ den sie von Gott ge bo ten sind/ ver stos sen von dem Herrn
durch viel an de re Pro phe ten/ Und Jhe sus ss pricht zu den Pha ri seern/ Ge het
hyn und ler net/ was das sey/ Ich hab ein wol ge fal len an der barm hert zig ‐
keit/ vnd nicht am opf fer/ Matt hei am .9.
Gott hat wol ge wolt/ das man die sel bi gen Ce re mo ni en hal ten sol te/ bis auff
Chris tum/ zum teyl/ dar umb das sie we ren ein be zeug nis des glau bens/ de ‐
ren/ so vn der dem ge setz wa ren/ Denn yhr viel sind ge west ein fur bild
Chris ti/ vnd ha ben schwa cher ge wis sen glau ben/ da mit/ als mit zei chen/
bes te ti get. Zum teil hat sie Gott dar umb wolt ge hal ten ha ben/ das durch sie
sein son der lich volck ab ge son dert wür de von al len Hey den/ die ab göt ter
ehr ten/ vnd das sein volck da durch ge zwun gen wür de zu der lie be vn de rey ‐
n an der/ nem lich so es wüs te das ei nes Got tes volck we re.

Zu der pre di get aber des Eu an ge lij hat er ge wolt/ das sol che Ce re mo ni en
sol ten auff hö ren/ so er den glau ben vnd die lie be durch an de re wei se vn der ‐
ba wet hat/ denn it zun der wird vn ser glaub nicht be fes ti get ynn ei nem fur ‐
bild/ son dern ynn der war heit vnd Chris to/ wel chem wir glau ben/ das er sey
ein fur spre che vnd ver sü nung fur vn ser sun de bey Gott/ sa get Jo han nes ynn
der ers ten Epis tel am an dern Ca pi tel. Dar umb so man nu die sel bi gen Ce re ‐
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mo ni en/ als nö ti ge/ hal ten wolt/ we re es nichts an ders/ denn so man an dem
hel len ta ge wol te licht an zün den. Ja es wer ein be zeug nis/ das Chris tus noch
nicht mensch wor den wer/ Auch darff die lie be nicht ge brau chen der sel bi ‐
gen Ce re mo ni en/ Denn Chris tus ist nu nicht al lein ynn dem win ckel des Jü ‐
di schen lan des be kant/ son dern vom auff gang der Son nen bis zu yhrem ny ‐
der gang/ ist ge lo bet der na me des Herrn/ sa get der Pro phet ym hun dert vnd
zwelff ten Psalm.

Des sel ben glei chen sind viel sat zung/ ord nung vnd Ce re mo ni en/ die sich
aus ge ben vn der dem na men der kir chen/ nicht aber der ge mey nen/ son der
ei ner son der li chen/ als der Rö mi schen/ wel che nicht ist al lein die hei li ge
Christ li che kir che und ge meyn/ wie das be wei set der ar ti cke vn sers hei li gen
glau bens/ Ich glau be ei ne hei li ge Christ li che kirch/ ge meyn schafft der hei li ‐
gen/ Die ge meyn schafft vnd ver sam lung der hei li gen vnd glau bi gen ist
nicht al lein zu Rhom/ son dern durch die gant ze welt zu stra wet/ wel che hat
ei nen herrn/ ein heubt Chris tum/ ei nen glau ben/ ei ne Tauf fe/ das die se hei li ‐
ge Christ li che kir che von dem hei li gen geist regi ret wer de/ be ken ne ich
frey/ Der sel bi gen sat zun ge/ sin te mal sie gott se lig sint/ vnd Got tes wort
gleich för mig/ byn ich nicht wid der wer tig/ Aber an dern sat zun gen vnd ord ‐
nung nicht ge mey ner/ son dern ei ner son der li chen kir chen/ kan ich nicht al ‐
le we ge gleich güns tig sein/ son der lich wenn man die fod dert als nöt tig zur
ewi ge se lig keit/ vnd wil da mit die ge wis sen der men schen be stri cken/ Ich
ler ne aber sie frey zu hal ten/ wie an de re mit te le ding die an sich selbst wid ‐
der gut noch bö se sind.
Hier aus ist of fen bar/ das ich nicht hab fu gen omen et was zu u e randern ynn
der Tauff/ Mes se/ vnd ynn dem Sa cra ment des köst bar li chen leich nams vnd
bluts vn sers herrn Jhe su Chris ti/ wid der die sat zun ge vnd ord nung Chris ti/
vnd der hei li gen Christ li chen kir chen vnd ge meyn/ son dern ei ner son der li ‐
chen die da wil das man al lein ynn la tei ni scher sprach sol Teuf fen vnd
Mess hal ten7 Ich hab al lein ge sa get/ das man die spra che endern sol zu nutz
vnd bes se rung der zu hö rer/ Ist denn das so vbel gethan? Die la tei nisch so
falsch vnd vbel le sen/ das die so es les sen vnd hö ren/ kei ne mey nung dar aus
sche pf fen mü gen/ den wirds ver ge ben. Die al so stil le le sen vnd bey sich
mur ren/ das nie mants weis/ ob sie le sen/ wer den vns treff lich ge hal ten.

Ich ha be ein ding an ge tra gen/ das Chris to nicht vn an ge nem ist/ wel cher als
er nicht ach tet das an se hen der men schen/ so sol er auch von al len spra chen
ge lo bet wer den/ Auch ist es nicht vn nütz den brü dern vnd Chris ten men ‐
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schen/ doch mus ich der hal ben gros se vn gunst ha ben/ bey de nen die da sol ‐
len fro lo cken/ vnd dis thun lo ben/ so sie an ders be ger ten die ehr Chris ti vnd
des ne his ten se lig keit.

Die ses mei nes vor neh mens/ hgab ich ein rei chen ge zeug/ den se li gen Pau ‐
lusm ynn der ers ten Epis tel zu den Cor. am xiiii. da er al so sa get/ Aber ich
wil ynn der ge meyn lie ber funff wort re den durch mei nen synn/ auff das ich
auch an de re vn ter wei se/ denn sonst ze hen tau sent wort mit der zun gen. Le ‐
sen auch die Krie chen la tei nisch/ oder die la tei ner le sen sie Krie chisch od ‐
der Ee breisch? So an der spra che ja macht le ge/ so solt man ge brau chen
Krie chi scher und Ee brei scher sprach/ wel cher ge braucht ha ben die apo stel
vnd die Ve ter/ Der hal ben hab ich nicht vor ge no men ynn der Tauff et was zu ‐
ve randern wid der die ord nung vnd ein set zung Chris ti/ vnd der hei li gen
Christ li chen kir che vnd ge meyn/ son dern das ynn der spra che ge hal ten wür ‐
de/ die von dem volck möcht ver no men wer den.
Des sel ben glei chen auch ynn der Mess/ bey wel cher ich be ken ne das ich
auch dis ge le ret hab/ das die Mess nicht ein opf fer sey/ son dern ein ge decht ‐
nis des opf fers/ nach der ein sat zung Chris ti/ so er sa get/ Das thut zu mei ‐
nem ge decht nis/ Lu ce am zwey vnd zwent zigs ten.

Ynn dem Sa cra ment des köst bar li chen leich nams vnd bluts vn sers Herrn
Jhe su Chris ti/ ist auch nichts von mir ge sche hen/ das da wer wid der die ein ‐
sat zung Chris ti/ vnd der Christ li chen ge meyn. Das hab ich ge le ret/ das man
solt das sel bi ge hoch wir di ge Sa cra ment vn der bey der ge stalt/ mit tey len
nicht al lein den pries tern/ son dern auch an dern nach der ein sat zung Chris ti/
so er sa get/ Trin cket al le draus/ Matt hei am sechs vnd zwent zigs ten/ Denn
das gant ze Sa cra ment/ od der bey de ge stalt ynn dem abent mal des Herrn/ ist
ent we der ge ge ben al lein den pries tern/ oder zu gleich den ley hen/ So es al ‐
lein den pries tern ge ge ben ist/ so zimpt sichs ynn kei nem we ge/ yr gent ei ne
ge stalt/ den ley hen zu ge ben/ Denn man mus nicht aus ver mes sen heit ge ben/
dem es Chris tus nicht ge ben hat ynn der ers ten ein set zung/ Sonst so man ei ‐
ne ein set zung Chris ti lest ver en dert wer den/ so macht man al le sei ne ge setz
ver geb lich. So es aber vor sa get wird zu ge ben de nen die es be ge ren/ so wird
ge han delt wi der Gott/ wi der das werck/ ex em pel vnd ein sat zung Chris ti/
Das ist das vor neh men der hei li gen kir che vnd ge meyn/ von der Apo stel
zeit durch viel iar/ von den hei li gen Ve tern er hal ten/ wie man das be wei sen
kan/ aus den se li gen/ Ire neo/ Cy pri a no/ Hie rony mo vnd an dern viel mehr.
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Das aber das Conci li um zu Cost nitz wid der das of fent li che wort Got tes be ‐
schlos sen hat/ das wird der Herr zu sei ner zeit rich ten. Ich be ken ne/ das der
Conci li en an se hen vnd ver mö gen/ vber wun den wer de durch krafft der
schrifft/ Denn der Conci li en an se hen/ hen get al so aus Gött li cher schrifft/
das yhn nicht ge zy met wid der die schrifft et was zu schlies sen/ Dar umb
spricht Chris tus Jo han nis am ze hen den/ Mei ne schaff hö ren mei ne stym/
Vnd Pau lus zu den Ga la tern am ers ten Ca pi tel sa get/ Aber so auch wir od ‐
der ein En gel vom hy mel euch wür de pre di gen/ an ders denn das wir euch
ge pred get ha ben/ das sey ver flucht.

Die den Conci li js viel zu le gen/ sa gen/ es kan nicht geyr ret wer den ynn sa ‐
chen des glau bens/ von de nen die der hei li ge geist zu sa men ge ruf fen vnd
ver sam let hat. Nu wie wil man aber ge wiss sein/ das sie von dem hei li gen
geist be ruf fen vnd ver sam let sind/ es sey denn das sie das be schlies sen/
welchs ge wis ist/ das von dem hei li gen geist geof fen bart sey/ vnd das die
schrifft be we ret/ denn al le schrifft ist von Gott ein ge ge ben/ sa get Pau lus
ynn der an dern Epis tel an Thi mo the on am drit ten Ca pi tel/ Vnd die hei li ge
men schen Got tes ha ben ge redt/ ge trie ben von dem hei li gen geist/ spricht
Pe trus ynn der an dern Epi tel am ers ten Ca pi tel.
Das ist mei ne le re/ nicht ne we/ son dern alt/ von Chris to vnd sei nen Apo ‐
steln vns ge ge ben von den hei li gen Ve tern ein lan ge zeit ge braucht.

Wie wol aber die an de re le re/ die ser wid der wer tig auch ein lan ge zeit von
vie len ge hal ten ist/ ver mag doch das sel bi ge nichts wi der die war heit/ Ha ben
doch al le kö nig zu Ju da geyr ret/ on zwey funf f hun dert ia re/ aus ge no men al ‐
lein drey kö ni ge Dauid/ Eze chi as vnd Jo sia/ Vnd al le kö ni ge zu Is ra el od der
Sa ma ri en ha ben geyr ret/ vom Hiero bo am/ bis auff den Osee/ vom ers ten
kö nig bis auff den letz ten/ wol ynn drithalb hun dert ia re/ vnd bet ten al le die
gül den kel ber an/ wie man ynn bü chern der Kö ni ge lie set. Ich wil aber dar ‐
umb al le vn se re vor fa ren nicht ver damnen/ denn ich halts gentz lich da fur/
das aus gros ser Got tes gna de vnd barm hert zig keit viel er hal ten sind/ Denn
der Da ni elem mit an dern ynn der gott lo sen stadt Ba by lon er hal ten hat/ das
er nicht wid der Gott gethan hat/ der hat auch yhr viel aus vn sern vor fa ren
er hal ten ynn ei nem rech ten glau ben/ Er hat yhm las sen et li che vber blei ben/
die nicht ha ben yh re knye beu get fur dem Baal.

Auch ist aus mei ner le re al hie kein auf frur wor den/ ia durch Got tes wort
von mir ge pre digt/ so sich yhr kei ne erau get/ ist sie vn der ge drückt wor den/
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des sind ge zeug/ Erst lich/ der Er for di schen ers ter auf frur/ nach mei ner zu ‐
kunf ft gen der Num burg ge sche hen/ aus wel cher so etz li cher bö ser men ‐
schen sa men vnd an reit zung al hie her ko men wer/ vnd sich et was bev lis sen
zum ver terb der Pries ter/ so ich yhn nicht wid der stan den/ het ten sie ein gu ‐
ten fort gang ge habt. Dar nach der Ba wer auf frur/ der al so hit zig war/ das al ‐
les zu bo dem gan gen wer/ so ich yhn wer zu ge fal len/ Weil ich aber mit al ler
krafft wid der stre bet/ so hat der wü ten de grym auff ge hö ret/ das be zeu gen E.
F. G. brieff/ da zur zeit an Rath vnd ge mey ne der Stadt Num burg ge schrie ‐
ben/ ynn wel chen E. F. G. lo bet sie das sie fried vnd ei nig keit ge hal ten ha ‐
ben. End lich sind des ge zeu ge die Sa cra ment schwer mer/ wel che les tern das
hoch wir di ge Sa cra ment des leich nams vnd bluts vn sers herrn Jhe su Chris ti.
Item/ die wid der teu fer/ wel che sich al hie se hen lies sen/ vnd he ten yh re gifft
ynn das volck bracht/ so ich nicht da wid der ge schrie hen het.

Das die ses al les aus Got tes hülff vnd sei nes wor tes durch mich ge sche hen
sey/ müs sen be ken nen auch mei ne wid der sa cher/ so sie nach yhrem ge wis ‐
sen vnd der war heit re den wöl len/ Das be ken ne ich/ das ich zu zeit ten der
pries ter vnd obers ten las ter ge strafft ha be nach mei nem ampt/ aus wel cher
straf fung/ so ich die war heit ge sagt ha be/ sind mir et li che gram wor den/
Aber es ist dar aus nie kein auf frur wor den/ war umb wird denn mei ne le re
be schul di get als auf frü risch?
So ich aber aus Got tes gna den/ die se le re ent pfan gen ha be/ weis ich sie
nicht mit gu tem ge wis sen zu u er ber gen/ Denn ich forch te das vr teil des vn ‐
rech ten knech tes/ wel cher so er von dem Herrn ein cent ner ent pfan gen het/
vnd nichts da mit han delt vnd ge wahn/ Matt hei am funff vnd zwent zigs ten.
We he de nen/ die da wis sen den wil len des Herrn/ vnd thun yhn nicht/ denn
der knecht der sei nes herrn wil len weis/ vnd hat sich nicht be rei tet/ auch
nicht nach sei nem wil len than/ der wird viel schle ge lei den müs sen/ Lu ce
am zwelff ten. Weh de nen/ die es auch nicht wis sen wöl len/ denn ist ye mand
vn wis send/ den wird man auch nicht wis sen sa get Pau lus ynn der ers ten
Epis tel zu den Co rin thern am vier ze hen den Ca pi tel.

Das ich aber ein en de ma che die ser schwet zi gen mei ner ent schul dung/ die
doch not ist die war heit zu schüt zen/ Hoch wid ri ger ynn Gott va ter/ Durch ‐
lauch ter Hoch ge bor ner Fürst Gne di ger herr/ so bit ich E. F. G. gantz de mü ‐
tig lich/ durch ew re be rümp te vnd von yder man ge lieb te gü tig keit E. F. G.
wolt ein gne di ge re mey nung von mir ha ben/ Denn mei ne be schul di ger vnd
an ge ber su chen/ vnd nicht als viel auff mich se hen/ als auff E. F. G. see len
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se lig keit/ vnd vie ler an der men schen/ Denn wel cher Fürst mag si cher ge nug
sein fur den fal schen vnd be trieg li chen ohr bla sern? Die weil der heuch ler
Sy ba auch Dauid den aus er wel ten nach Got tes hert ze/ abe wandt von dem
ar men vnd hin cken den Mi phi bo seth/ als wir le sen ym an dern teyl Sa mu e lis
am sech ze hen den Ca pi tel. Ja ich bit vmb Christ li cher war heit wil len/ wel ‐
che mus ver letzt wer den/ so ich vn recht ent we der ge hört/ ver stos sen wer de/
od der ver acht/ der ich be ger vn der wei set vnd ge hort wer den.

Hoch wir di ger ynn Gott va ter/ Durch lauch ter Hoch ge bor ner Fürst Gne di ger
herr/ dis hab ich fur gros se not an ge se hen zu schrei ben vmb mei ner ent ‐
schul di gung wil len/ auff das nicht aus schuld mei nes stil schwey gens et was
schwe rers ke me ynn den synn vnd ge müt mei nes Gne di gen herrn/ das wolt
E. F. G. nach yh rer ed len güt tig keit gne dig lich vnd ge dul tig lich er ken nen/
mit de nen die der got se lig keit ge ney get sind/ vnd mei ne ge rin gi ck eit ewrem
gros sen vnd ho hen stand be foh len ha ben ynn Chris to Jhe su vn serm Herrn/
Wel cher E. F. G. regi re vnd er hal te ynn ewig keit/ Amen. Da tum zur Num ‐
burg Sonn abent nach Os tern ym iar nach Chris ti ge burt Tau sent funf f hun ‐
dert vnd neun vnd zwent zig.
E. F. G.

Un der teni ger.

Jo han nes Lan ger von Bol ken hayn/ Pre di ger ynn S. Wencels kir chen zur
Num burg.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
(Un be nannt)
Vor wort
Lan ger, Jo han nes - Ur sach der le re Jo han nis Lan gers von Bol -
ken hayn/ die er zur der Num burg ge le ret hat/ an den Bi schoff
von Frey sing und Num burg ge schrie ben ym la tein vnd ver deud -
schet/ das ein yder man se he/ war umb er sei nes pre di ge rampts
enur lau bet ist wor den.
Quel len:
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Langer, Johannes - Ursach der lere Johannis
Langers von Bolkenhayn/ die er zur der Numburg
geleret hat/ an den Bischoff von Freysing und
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das ein yderman sehe/ warumb er seines
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